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i£iner von Sitten."
H?eg mit bett IHäfjigFeitsoeretucu !"
Sembit ein geiftlidjer fjirt ben Seinen,
Seinen Sdjafen" nämlidj; bev gciftlidjc Bert
Wei% : foldjen 31t prebigett tft nidjt fdjmev,
Sie freffen ibm audj bin Ituverftanb
Unb bas Kraut ber Dummtjeit aus ber fjanb.
Die Uläßigfeeitsriereiue aber,

tt>eil proteftantifdj, fittb giftiger fjaber,
Unfittlidj fogar, uub ber Bifdjof von Sitten"
3fi barum gegen fic eittgefdjritten.
(Ein über bie Utaajjen fittiidjer Secfe!
(Ein 3beal für Sdjafe" uttb Bode'
(Er oerbietet audj, als ftttlid; nidjt rein,
Die proteftantifdjen Büdjerei'n,
(Er felbft liest ->- 3»ar nidjt in ber Stola,
Dodj im Sdjlafrorf nur beu fat hol ifdj en §o!a

gum geieben bes ÎPobnunç}S=UeberfIu(fes.
IHietet (jnm Dermieter): 3dj bin bereit, nadj entfpredjenber fjerabfeßung

bes llïietessinfes wohnen 311 bleiben, aber bann müffen Sie nodj auf bem Balkon
einen ©fett fetten laffen, bamit man audj im Winter braufjen ftÇert fann.

Dynamit unb Diamant
Sinb nidjt gans oas <8leidje;
Dodj rotts'cbn fie madjtgcwaubt
faft biefelben Streiche.
Dynamit, ber fjänfer fpreugt,
fliadjt bas Dolk erblaffen ;

Wem man Diamanten fdjenft,
Kanu fidj faum tt eljr faffen.

ßrtcfkttßfn ber Keiakttoii.
L. M. i. A. Sie verlangen Umuög[idjeg\ 'Der Streit fonnte nod» in Oer

teilten Diinute gefdjtidjtet merben unb bann aber gleidj îvoljl mit Streifbilbern auf*
äumarfdjieren tjätte ftdj etroas fonberbar aufgenommen. Jßatjrfdjeiitlidj wären
Sie ber erfte getuefen, über foldje Jartlofigfeit" ju fdjimpfen. N. R. J. Sdjö.'ten
Sanf unb ©rufe. H. i. B. StefeS SBortfpiet finben Sie fdjon iu (ebter ïîtfmmer
uttb bie SRafjmut ¦ : '3Iict)t gtljren halbieren verrät ju menig .Äenntniä ber ä8aber=

fuitit. M. 0. i. F. (Ss wirb behauptet, bas eibgen. Sanbwirifcfjaftsbepavtement
habe an eine Santonsregierung folgenben SBrief gefdjrieben : ©etrette, liebe &o-
genoffen! Sßir beehren uns", 3jt)ne" mitjuteiten, bafj bas" Äalb 3tîaj.;, abftammenb
von ber ftiu) Sifa 3îr. fo unb fo ber 3udjtgenoffenfdjaft $. in ju feiner Cl)r=
marte berechtigt ift, tueii Der Sßater besfelbeu, gudjftier Sultan, an ber legten Sdjau
nidjt prämirt tourbe. SBir benufjen ben Stulaft, eudj famt ttnë in bett SJiadjtiriuiti
(SJotteö ju empfetjlen." 5tun folten wir bajtt einen SBili madjen! 3Barum öeun?
2ßar ber Sdjlufjfaij oielleidjt nidjt aut $fa$1 L. M. i. W. Soeben ertjalten.

- Orlgenes. Sßir bringen unter, was" gefjt, bas" Uebtige tmife warten.
6. K. i. Z. Siefes Sßater unfet" wirb am äßirtsfjauStifdj getuifj <ym'be HHtdjen ;

aber gehäuft, entbefjtt eé beè nötigen ©ianjes'. H. i. Bert. Sttlte Stnefboten be=

rüfjmter Scannet §iefüt fer)tt ber Staunt. Spatz. Sie Gfjogete" ift gar iiidjt
uon biefem Gfjog", fonbern von ben anbern (Stjogen." Siinm cuiquel S.

i. S. Sie Söitte unb bie SJÎafjnung an bie X. 0. 1!. finb gut. Sie lauten: @r;
tjöre ©rböbung Sei bodj fo gut, bu weift gewife audj wie tuet) bas tljut, fcenn

man fo fleifjig allfeitig pumpt Unb bann jttm Sdjlufs bodj faft verlumpt." Peter.
Ser ioni unb ber Sepp follen fidj lieber mit einem Sauerbraten abgeben, als mit
bem Sauerbed. ©rujj. N. J. i. W. Sdjon S3örne fagt : Sbätte bie SRfltur fo

viele ©efefje at§ ber Staat, ©Ott felbft fönnte fie nidjt regieren! P. B. i. Z.
Sie fefjen ber Stünftler bacfjte ungefäljr wie Sie unb gefjt bann aber nodj etroaê

weiter. Sauf." N. N. i. B. ©eftern feierten bie SHUlleaner in gelbmeifen, bei

guter Speië unb gutem îvanf ben Jabreotag itjreë Brummens. "Mfjereä tonnten
wir nidjt erfafji'en, bodj glauben wir ^fjnen bie SSerfidjerung geben 311 tonnen, bafj
ein »od) auf Àerrn %cei nidjt auëgebracfjt würbe. 3Bas fie Ijinfictjtlicfj bes (grfotjeô
beo i'iilitärdjefs' tjeicfjloffen, wirb erft nädjften Sonnerftag befannt. Verschie-
denen. Anonnntcs roirb nidjt Berftdtftditiot.

Reithosen, solid und bequem
.1. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)
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.lAiiCET Amerikanischer

Weinhahn

CTh. Huünder

Winterthur

Von allen bis jetzt
patentierten Weinhahnen steht
Hnonders Patentweinhahn
unerreicht da. Selhstüber-

zengnng wird diese Behauptung

im vollen Umfange
bestätigen. Schon verschiedene
Systeme von Weinhahnen
sind patentirt worden, jedoch
keines entsprach nach allen
Richtungen den Anforderungen

hinsichtlioh Dichtigkeit,
Reinlichkeit etc. etc. wie
Hnonders amerikanischer Paten

thahn.
Hnonders Patenthahn

verhindert die Bildung von E*sig-

Patent. Weinhahn, Zinnhülse,
Jedes Stück garantirt für dichten Verschluss, ohne Nachtrapfen

säure und Grünspahn nnd An etzung von Pilzen im Reiber wie im Hahnen selbst, da im Reiber ein

Luftkanal angebracht ist. -46-17

Huonders Patenthahn ist reinlich ; der Holzreiber dreht sich in einer fein polierten Zinnbüohse,

äusserst kompakt konstruiert. Verlust durch Nachtropfen unmöglich.
IOC» Frs. demjenigen, der nachweisen kann, dass Huonders Patenthahn nicht alle Vorzüge

auf sich vereinigt.
Mnster werden nach allen Weltteilen versandt. Verlangt also überall Huonders Patenthahn

C Th. Huonder.

Krehs- Gyyax Schaffhausen

Immer werden
Neue Vervielfältigungs-Apparate
unter allen erdenklichen Namen gross¬

artig au-posaunt.
Wahre Wunder

versprechen dieselben. Wie ein Meteor
erscheint jeweils die

Neue Erfindung
um ebensoschnell wieder zu verschwinden.
Einzig der Hektograph ist und
bleibt seit Jahren der beste und einfachste
Vervielfältigungs - Apparat. Prospekte
franko und gratis. 98-10

und Gemiitsbeurtei-
Jung nach jeder be-
liebigenllandschriit

besorgt zutreffend à Fr. 2 in Marken,
J. C. KradOlfer, Kalligraph, Zürich III,
Grüngasse Nr. 10; Telephon. Kurse
für Schön- und Schnellsc reiben,
Buchhaltung etc. Kalligraph. D^ilome,
kunstgerecht und billig.

Electr. glüh. Nta«, Auge, Ohr, fttr Vergn.-
Abende, Jagd-,Velo-Lampen. rreim!.20 Pfc

Foersterting, BerUn-Friedenau.

Cluiraklcr

Einer von bitten."
Weg mit den llläßigkeitsverei'nen !"

Befühlt ein geistlicher Hirt den Seinen,
Seinen Schafen" nämlich; der geistliche Heer

lveiß: solchen zu predigen ist nicht schwer,

Sie sressen ihm auch dnl Unverstand
Und das Rraut der Dummheit aus der Hand.
Die Uläßigkcitsvereine aber,

Weil protestantisch, sind giftiger Haber,

Unsittlich sogar, und der Bischof von Sitten"
Ist darum gegen sie eingeschritten.

Liu über die Maaßen sittlicher Recke!

Lin Ideal für Schafe" und Böcke"
Lr verbietet auch, als sittlich nicht rein,
Die protestantischen Bücherei'»,
Lr selbst liest zwar nicht in der Stola,
Doch im Schlafrock nur deu katholischen Zola!

Zum Zeichen des tvohnungs-Uebersiusses.
Mieter (zum Vermieter): Ich bin bereit, nach entsprechender Herabsetzung

des lNieteszinses wohnen zu bleiben, aber dann müsse» Sie noch auf dcm Balkon
einen Vfen setzen lassen, dainit man auch im lvinter draußen fitzen kann.

Dynamit und Diamant
Sind nicht ganz das Gleiche;
Doch vollz'chn sic mochtgcwandt
Fast dieselben Streiche.
Dvnamit, der Häuser sprengt,
Macht das Volk erblasse -r ;

lvcm man Diamanten schenkt,
Uann sich kaum ehr sassen.

Briefkasten der Redaktion.
N. i. 4. Sie verlangen llnmvgliches. Der Streik konnte noch in ?e>

letzten Minute geschlichtet werden nnd dann aber gleich wohl mit Streikbilder»
auszumarschieren hätte sich etwas sonderbar ausgenommen. Wahrscheinlich wären
Sie der erste gewesen, über solche Taktlosigkeit" zu schimvsen. II. k. ^. Schöten
Dank und Gruß. ll. i. L. Dieses Wortspiel finden Sie schon in letzter Nummer
und die Mahnn» ' : Aicht Ähren Halbieren verrät zu wenig Kenntnis der Bnder-
kuim. II. s). i. Es wird behauptet, das eidgen. Landwirtschaftsdeparlement
habe an eine Kantonsregierung folgenden Brief geschrieben: Getreue, liebe Eia-
genossen! Wir beehren nns, Ihnen mitzuteilen, daß das Kalb Max, abstammend
von der Knh Lisa Nr. so und so der Zuchtgenossenschait ,ì, in N. zu keiner
Ohrmarke berechtigt ist, weil der Vater desselben, ,-Zuchstier Sultan, an der letzten Schalt
nicht prämirt wurde. Wir benutzen den Anlaß, euch samt nns in den Machtichutz
Gottes zn empfehlen." Nun sollen wir dazu einen Witz machen! Warum denn?
War der Schlußsatz vielleicht nicht am Platz? l,. ». i. V. Soeben erhalten.

vrtgsiiSL. Wir bringen unter, was geht, das Uebrige muß warte».
K. i. 2. Dieses Bater unser" wird am Wirtshaustisch gewiß Freude machen :

aber gedruckt, entbehrt es des nötigen Glanzes. ll. i. Kerl. Alte Anekdoten

berühmter Männer : Hiefür fehlt der Raum. Spitts. Die Chogete" ist gar nicht

von diesem Chog", sondern von den andern Chogen," ^>>nm cili^uci 8.
I. 8. Die Bitte und die Mahnung an die X. i>, I!, sind gut. Sie lauten:
Erhöre Erhöhung! Sei doch so gut, du weist gewiß auch wie weh daS thnt, Wen»

man so fleißig allseitig pnmpt Und dann zum Schluß doch fast verlumpt." ?stk>r.
Der Toni und der Sepp sollen sich lieber mit einem Sauerbraten abgeben, als niit
dem Sauerbeck. Gruß. ü. ^. i. V. Schon Börne sagt: Hätte die Natur so

viele Gesetze als der Staat, Gott selbst könnte sie nicht regieren! L. i. 2.
Sie sehen der Künstler dachte ungefähr wie Sie und geht dann aber noch etwas
weiter. Dank." Ik. Ii. i. L. Gestern feierten die Willeaner in Feldmeilen, bei

guter Speis und gutem Trank den Jahrestag ihres Brnmmens. Näheres konnten

wir nicht erfahren, doch glauben wir ^hnen die Versicherung geben zu können, daß

ein Hoch auf .Herrn Frei nicht ausgebracht wurde. Was sie hinsichtlich des Ersatzes

des Militärchefs beschlossen, wird erst nächsten Donnerstag bekannt. Versvuis-
a«iivil. Anonymes wird nicht berMstchtigt.
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Von »Ilsn dis zet?.t nuten-
tierten >Veinkat>nen stedt
llnnnàers patenta eintistin
nnsrrviodt à». ^elbstüder-
souAnuî? virà àiess Rénaux
tunk? im vollen IImkuoKS de-

8tii.t>K«?u. Svoon ver8onieàvnv
!>!v8tv>lls von ^Veindànuen
8inà vkìentirt voràen, zeàoon
lîsinv8 eut8vr»on nuon àllsn
kiontnuxen àen ^.vkvràerun-

xvn ìiinsivktlion viontiKlivit,
Reinlitlikeit eto. eto. vis
Lnonàers uineriktìnisvner ?»
tentllàlin.

Luonàers ?»tentllànn ver-
niuàvrì àie Lilànux von I<>siKjerls8 8tüei< garsntirt für «lichten Versek>u8S, ohne ^zxntropfen

Skiure nnà lZrünsnunn nnà ^n etziuvK von ?il?.vn irn keider vis im Launen svlì>8t, ài» im lìeidsr eiu

I^nrtl^Sllàl îiUK«dr»vNt ist. -46- «7

llnonàers ?utentnî>,kn ist rvinlioli ; àsr Llol-creiker àrvnt 8Í<d. in einer kein polierten AinnoiioN8e,

kius8vrst àoinpàt konstruiert. Vvrlnst ànren Xuentropken nnmöKlivli.
^r». àvw^sniKen, àer nnvliveisvn li.ann, à»88 llnnnàsrs ?kt.tontnàlin niont »Iis Vor^ÜKs

ànk sion versiniKt.
Zlnstvr vvràvn nuoti «lien ^Veltteilsn verssnàt. VerlâNKt »1so ûksrâll Nnonàsrs ?»tentnàdn

likeds-l-^zx ZcllSlliiSuSîil

Immer v/eräen
Kens Vvrvivlkü1tiirnnx8-^pp»r»t«
unter allen eräenklicken Xamen gross-

artix an?possunt.

versprecken äicselben. Wie ein Nsteor

l^lkUK LklillUUIlg
um ebensoscbnell xvieäer üu versckwinäen.

ûài-; äer HSlit«Ar»I»I» ist unä
bleibt seit /akren äer beste uuä einkackste
Vervielkältigunxs - Apparat. Prospekte
franko uuä gratis. 93-10

uuä Leiniitsbeurtei-
lung nack seäer be-
liekigenllanäsckritt

lî. Lrsâolker, Kalligrapk, Surick III,
<_!rllngasse l>ir. 10^ kelepkou. li,urse
fiir .^ckön- unä Hcknellsc reiben, liuck-
kallung etc. Kalbgrapb. O^->Ioine, Kunst-

gereckt unä liükg.

rosrstsrtliig, Lorlil>-?risâsii»u.
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